
Amtsblatt zur LMcher Zellung.
^r. 368. Mittwoch den 22, November 1854.
Z' UW. 3 (3) -,<l Nr 20233,

K u n d m a c h u n g .
Von der k, k. Kameral-Bezirks-Verwaltung

in Graz wild bekannt gegeben, daß der k. k,
Tabak - Unterverlag zu Lcutschach, im Grazer Kreise
und im politischen Bezirke Leibnitz, im Wege der
öffentlichen Konkurrenz mittelst Überreichung
schriftlicher Offerte an denjenigen geeignet erkann-
ten Bewerber verliehen wird, welcher die ge-
ringste Nerschlcißprovision anspricht.

Dieser im Markte '.'eutschach befindliche Un-
terverlag hat das Materiale bei dem k. k. Tabak-
Distriktsverlagc zu Wildon, von dem er 5'/«
Meilen entfernt ist, z» beziehen, und demselben
stnd zur Fassung l 7 Trafikante,, zugewiesen,

Nach dem Grträgnißausweise, welcher das
Verschleiß- Ergebniß der Periode vom 1. August
1853 bis Ende Juli 1854 unter den dem ab-
gekommenen Unterverlegcr eigenen Verhältnissen
darstellt, und der sowohl bei der k k, Kameral-
Nezirks-Verwaltung zu Graz, als auch bri dem
Gemeindeamte zu Lentschach eingehen werden
kann, betrug der Verkehr in dem bezeichnete»
Zeitraume an Tabak 84U6 fl. 2» kr.

An Gutgewicht hat der Unterocileger 2 ' / , " / ,
von dem ordinär geschnittenen ledigen Rauchtabake
anzusprechen, da laut hohen Finanzministerial-
Erlasses d<lo. 9 Oktober l. I , , Nr, 34038,
von nun an nur für den ordinär geschnittenen
Rauchtabak ein Gutgewicht zugestanden wird.
Ein bestimmter Ertrag des Unterverlagsgeschäftes,
mit welchen auch eine Stempeltrasik verbunden
>st, wird nicht zugesichert, und es findet eine wie
lmmn geartete nachträgliche Entschädigung oder
"» Anspruch auf Erhöhung der Provision des
^ntcrverlegcrö während der Verlagsführung nicht

Gegenstand des Anbotes ist also nur die Ta.
"" '^" lchlei^Provis ion des erledigten Großoer-
Mcisip atzes '" Leutschach. Für diesen Großver-
Ichle.ßplatz ist, f , ^ ^ . ^ ^ . ^ Material

w '3 ^ " ^ " Zug bar zu bezahlen Willens ist,
was er schon in dem Offe tte ausdrücklich zu
er laren hat, ,.n stehender Kredit bemessen, wel-

^ , ^ d ! ' t 7 ' " ^ " " ' oder mittelst öffent-
' ^ ' K'd'tspap'ere, oder mittelst Hypothek

ür ^ ^ ° " ' ° " "n Betrage von 38« st.
fm,.,,>^ Tabak Catena! und W ^ ^

D^. summe dieses Kredites gleich ist der
'eoc,^s zu erhaltende, sogenannte unangreifbare

b " " 7 ? i « ? ' ' Kaution ist vor der Ueber-
bin« ' ^ ' s Verlagsgeschäftes und zwar längstens

nnen t, Wochen, vom Tage der dem Ersteher
. , " " " t gegebenen Annahme feinet, Offertes, zu
n, en. Die Bewerber um den erledigten Unter-
,^Iag haben 10^/, der Kaution als Vadium

dem Betrage von 38 ft. vorläufig bei der
' k. Kamera! - Bezirkskassa in Graz/oder bei

t.. ' ! ,?^' ^ Steueramte zu erlegen, und d,e Quit-
" 'g darüber dem mit dem l5 kr. Stempel ver-
v l ^ ' , ^ a " ' ^ ' ' " b e > ' Offerte beizuschließen,
" ' ? . ' n ' ^ " ^ bis 2«. Dezember ,854 Mit -

d k k ^ ! b a k " u ^ " ' " " ^ ' ^ « ^ " für

r^d ! 'V .u^r^1^^^
zu ve,?ass,„, . m ^ ^ beigefügten Form
G.'a, des Vadiums l i " . - " Z 7 ' ' " , ^ , " ^ r den
tadellose Sittlichkeit' d s B v« Z ' " " " ^ " " '
Es soll das Vcrschleißperzent w ches r Off " ^
^spricht, mit Buchstaben
Jenen Osserenten, deren Anbot nicht angenom
men wird, wird das Vadium nach geschloss^'
Konkurrenz-Verhandlung sogleich zurückgestellt-
das Neugeld des Erstehers aber wird entweder bis
zu.« Erläge der Kaution, oder Falls der Material»
"ez»g gegen Barzahlung stattfindet, bis zur

, ousta'ndigen Material-Bevorräthigung zurückge-

halten, Offerte, welchen die augeführte» Eigen-
schaften mangeln, oder welche unbestimmt lauten,
oder sich auf Anbote anderer Bewerber berufen,
werden nicht berücksichtiget.

Bei gleichlautenden Anboten wird sich die
Wahl von der k. k. Finanzbehörde vorbehalten.

Die gegenseitige Aufkündungsfrist wird, wenn
nicht wegen eines Gebrechens die soglciche Ent-
setzung vom Verschlcißgcschäfte einzutreten hat,
auf drei Monate bestimmt.

Von der Konkurrenz sind jene Personen ausge-
schlossen, welche nach dem Gesetze zum Abschlüsse von
Vertragen überhaupt unfähig sind, dann Jene, welche
wegen eines Verbrechens, wegen Schleichhandels
oder wegen einer schweren Gefallsübertretung über-
haupt, oder wegen einer einfachen Gefallsüber-
tretung gegen die Vorschriften über den Verkehr
mit Gegenständen der Staatömonopole, dann
wegen eines Vergehens gegen die öffentliche S i -
cherheit und Ruhe, oder gegen die Sicherheit
des Eigenthums schuldig erkannt, oder wegen
Abganges rechtlicher Beweise losgesprochen wur-
den ; endlich frühere Verschleißer von Monopols-
gegenstanden, welche von diesem Geschäfte entsetzt
worden waren.

Nachtragliche, so wie mangelhafte, oder den
/lntrag der Zurücklassung eines Ruhegehaltes ent-
haltende Offerte werden nicht berücksichtiget.

Graz am 8. November 185^
A n h a n g ,

F o r m u l a r eines Of fe r tes .
Ich Endesgefertigter erkläre mich bereit, den

k. k, Tabak-Unterverlag zu Leutschach unter ge-
nauer Beobachtung der dießfalls bestehenden Vor-
schriften insbesondere in Beziehung auf die Er-
haltung des vorgeschriebenen Material-Lagcroor-
rathcs, gegen eine Provision von (mit Buchstabe«)
Perzcnten gegen Barzahlung oder gegen sicherzu-
stellende» Kredit in Betrieb zu übernehmen.
Die in der Konkurrenz-Kundmachung 'lciu, u.
November 1854, Nr. 53498, angeordneten Bei-
lagen und Nachweisung sind hier beigeschlossen.

'N . am . . . . . . .
Eigenhändige Unterschrift sammt Angabe

des Standes und Wohnortes.
V o n A u ß e n :

Offert zur Erlangung des Tabak < Unteroerla°
geä zu Leutschach.

Z 697. c, (3) Nr. IU94 l .
K u n d m a c h u n g

Von der k. k. Kameral.Bezirks-Velwaltung
Laibach wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß
gebracht, daß zur Besetzung oer in Laibach am
Kongreßplatzc in Erledigung gekommenen Tabak-
Kleinverschleiß-Trasik die Konkurrenz - Verhand-
lung mittelst Ueberreichung schriftlicher Offerte
eröffnet wird.

Die geeigneten Bewerber, welche sich über ihre
Großjährigkeit und Moralität mit einem legalen
Zeugnisse auszuweisen haben, werden eingeladen, ihre
versiegelten, mit dem Stempel von l5kr. versehenen
Offerte dem Vorstande der t. k, Kamera! - Bezirks»
Verwaltung am Schulplatzc Nr. 2U7, längstens bis
2. Dezember 1»54 um «2 Uhr Mittags zu
übergeben, zu welcher Zeit auch die eingelangten
Offerte kommissionel werden eröffnet werden.

Diesen Offerten ist das oben erwähnte Groß-
lahngketts- und Moralitäts-Zeugniß, dann ein

. 7 ! " ^°'. ' ^ " dulden beizulegen. Da die
gedachte Tabaktrafik „ur jenem Bewerber ver-
liehen werden kan», welcher sich zur Einzahlung
e.nes lahrl.chen angemessenen Pauschalbetrages in
monatlichen Rat.„ vorhinein an das Tabakgefäll
verpflichtet, so hat jeder Bewerber diese» Betrag
>m Offerte mtt Buchstaben auszudrücken. Später
^ " g / " " ^ l f e r t e werden nicht angenommen,
^ / ^ w ' r d " " ' " " " b a r nach Eröffnung der
Offerte d'e besagte Tabaktrafik demjenigen ver.
l'ehen werden, welcher den ür daö hohe Aerar

vortheilhaftesten Anbot gemacht hat, vorausge«
setzt, daß letzterer den Fiskalpreis übersteigt, oder
doch wenigstens erreicht. Diese Trafik ist jeden«
falls von dem Ersteher am 17. Dezember !854
zu übernehmen, Sollten zwei oder mehrere Offerte
einen ganz gleichen Bestanbot enthalten, so wird
demjenigen der Vorzug gegeben werden, zu dessen
Gunsten eine von der Kommission sogleich vor»
zunehmende Verlosung entscheidet.

Die für diese Tabaktrafik erforderliche Vir-
schleißlizenz wird dem Ersteh« nach Erlag der
Stempclgcbühr von 30 kr. ausgefertiget werden.
Dieser Klcinverschleißposten ist zur Abfassung des
nöthigen Tabakmaterials dem ercindirtcn Tabak-
verlage zu Laibach zugewiesen, und hat sich di«
erforderlichen Verschleißgcräthschaften aus Eigenem
beizuschaffen.

I n der gedachten Trafik wurde während der
Zeit vom l . November 1853 bis letzten Okto«
ber 1854 um 4775 fl. 5U kr. Tabakmateriale
verschließen, wobei sich ein Bruttogewinn von
417 fl. 35 kr. ergab; es wird jedoch autzdrück»
lich bemerkt, daß, da der Verschleiß ° Verqnde-

!xungen erleiden kann, das k. k. Tabakgefäll für
die fortwährende gleichmäßige Ertragshöhe durch-
aus keine Haftung übernimmt.

Als Fiskalpreis bei dieser Offerten - VerHand,
lung wird der Betrag von jährlichen E i n u n d
a c h t z i g G u l d e n 3 8 K r e u z e r an?
genommen.

Auf Anbote unter dem Fiskalpreise, so wie
auf abweichende Nebendedingungen kann durch«
aus kcine Rücksicht genommen werden.

Das Vadium des Erstehcrs wird als Kau-
tion zur Deckung des Acrars bei Nichteinhaltung
der einmonatlichen Zahlungstermine zurückbehal-
ten, dagegen erhalten die übrigen Offerenten gleich
»ach geschlossener Konkurrenz-Verhandlung die
eingelegten Wadien zurück. Die Verpflichtungen
des Trafikanten sind in einer besondern Zusam«
menstcllung zusammengefaßt, welche dem Ersteher
mit der Verschleißlizenz zukommen wird.

Demselben wird für den Fall der Anheimsagung
dieser Trafik eine sechswöchentliche Aufkündigung
zur Pflicht gemacht, für das hohe Aerar wird
aber gegenüber dem Trafikanten sich eine vier«
wöchentliche Aufkündigungsfrist ausbedungen.

Nur in den Fällen, wenn eine Zahlungsrate
nicht an dem bestiinmtm Tage geleistet wird,
oder wenn der Ersteher seinen Verpflichtungen
als Trafikant nicht nachkommen sollte, wird ihm
oas Verschlelßgeschäft sogleich abgenommen, und
das erlegte Vadium und beziehungsweise die
Kaution haftet für den dem Gefallenärar verur»
sachten Schaden oder Nachtheil. Nachträglichen
Entschädigungsansprüchen wird unter keinem Bor-
wande Statt gegeben werden.

K. k, Kamerad Bezirks-Verwaltung.
Laibach am 14, November 1854.

F o r m u l a r des O f f e r t e s :

Ich Endesgefertigter mache mich verbindlich,
das Tabak-Klemoerschleißgcschaft am Kongreß-
platze zu Laibach unter den in der Kundmachung
vom 14. November 1854, Z. 1U94), festgesetz-
ten Bedingungen zu übernehmen, und im Hause
5i<!) Konsk. Nr. — zu betreiben.

Ich verpflichte mich zur Einzahlung eineö
jährlichen Betrages von — fl, — kr, (mit Buch»
staben zu schreiben) und zwar in monatlichen
Raten vorhinein. Daß Großjährigkeils - und
Moralitatözeugniß, dann das Badium von 20 ft.
liegt bei.

Laibach "N . . . - ^ ^

Charakter und Wohnort,
Haus-Nr.

V o n A u ß e n :
Offert zur Erlangung der Tabak-Traf,r

am Kongreßplatze zu l.'a,bach,
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Z. 711. a (i) Nr. i4o52,ad 4o5i/P-
A WISC> IM C©SsCOWSO.

Sui Maesla I. R. Apostolica si e .icgna.a c-..i venerati«sima Sovi ana Risoluzione
2 1 p,° p.° giugno di ordinäre la tra.-f.jrmazioiH; dell' UGTicio Fiscale Lombardo in una
Procnra di Finanza secondo lo massime stabilise dalla j teas a MaesLa Sna per 1' orga-
nix.zazione delle Pi-ocui'C di Finanza negli altii Dominj dclla C o r o n a , o di approvaie
per la medesima la l^ianta del personale c degli stipoiuij qui appreso descriia.

iNumei'o S o l d o Classe
dei 1 M P 1 E G H I. delle

posli ~~^r. — - diete.

1 Procuiafore di Finanza col rango c carallere di
Consighere Su peri ore di Finanza (Gonsiglicre
di Prefeliura) 3ooo VI

2 Consiglieri di Finanza . . . . » • • • 2000 j ^
1 IÖOO

Aggiunli di Procura di Finanza . ' ^ O O i y j | |

'* ' Capo degli Uffici d' O r d i n e l o o o i IX
„ , [ ' " • • 8oo \

.^ Uft'iciali di Cancelleria . . . . I l . . . 700 ( XI
\ I . • • 600 )

3 A s s i s t e n t i d i C a n c e l l e r i a . . . . 2 * ' ' 4 ° °
1 . . . 3 5 o

1 I n s e r v i e n l e , 3 o o
1 C u r s o r e 2 1 6
1 S p a z z i o o . . . . . . . . a o o

I
In obbedienza a rispetiato Dispaccio

dell' Eccelso I. R. Ministero delle Finan/.e
24 p.° p ° luglio n.° 27773-287 si apre il
cončoiio ai suddetli posli di servizio,
fissaiulone ii teemine a tutto il giorno \b
del prossimo venturo dicembre, enlro il

» qual tennine di>vrauno gli aspiranti aver
insinaUo a questa Presidenza nelle pre-
scritle vie le dacumentatc loro islanze
sotlo le sjgucnli avvertenze:

l.° Le isianze duvranuo presenlarsi
separa!amenta per ciascuna categoria d'
impieghi a cui s intendessc di aspirare.

2.° lJei posti di Procuratore di Fi-
uanza; Gonsigliere di Finarza ed Aggiunto
di Piocura di Finauza si richieggono i'
esame d' avvocatura ed un> - .̂'eciule esamc
praLico. JNclle prime ndimne e durante
i prossimi ire anni e in facita di S. E.j
il signor ministro delle Finauze di accor-
dare ad aspiranli pienamente idonei la
dispensa da lali retjuisiLi.

3 ° Pei posli di manipoiazione e di

cancelleria occorrono gli stessi rcquisiti
che si richieggono pel conseguiniento di
po.sli "sirnili presso ia Preset lura delle Fi-
nanzc.

/4.° Gli Impiegati della Procura di Fi-
nanza devono dedicarsi esclusivamenle
agli affari d' utfizio loro assegnati, ed e
ai niedesimi inlerdetlo di assumero o (ral-

,lai-'c direttamente o indirettamentc private i
rapprfsentanxe o affari giuridici privati.

5 ° Nelle istanze si doviä dichiarare
se ed in quale grado di paientela o di
affinita i ricorrenti si Irovassero con Im-
piegaii Camerali o di Finanza nelle Pro-
vincie Lombarde.

6.° Noii si ,-i.vra alcun riguaido alle
i-slanze che nun pe'rvenissero nelle vie re-
golari, od in cui non fossero atlendibil-
nienle compro*ati gli eposti titoli e qua-
Iifiche.

Ualla Presidenza dell'-,I. R. Prefellura
delle Finanze. Milano, 1' 8 no-
vembre 1854.

Z. 709. l, ( I ) Nr. 5620

D , c n st - K 0 n k u r s.

Der Dicnst eincs konlrollnvnden Amttzschrei-
dcrs ist bn dem k. k. Foistamte zu Bleiderg in
Kärnten provisorisch zu verlechen.

M i t diesem in der X I . Diätenklaffe stehen.
den Dienstposte,« stuü 3UU fl. Besoldung, 36 fl.
Ho!zgeU> m>d4l) si, Qoartiergeld jährlich, dann

^ die VerpstichtÄng zum Kautions-Erläge im Ge°
haltsdetrage, u>rbunlzen.

Die Erfordernisse für diesen Dienst sind:
M i t gutem Erfolge adsoloirte forstwisscnschaft-
liche Studien, und^im Falle Kompetent noch nicht
'm Staatsdienste steht, die Nachweisung der ab-
gelegten Staatsprüfung für Forstwirthe, Kennt-
n i s und Erfahrung im Konzepts- und Rech.
nungöfache und ,m Holzlieferungswesen.
. ."p laten haben ihre eigenhändig geschrie-
benen Gesuche binnen vier Wochen im Wege ih-
rer vorgesetzten Behörden Hieher einzureichen,
und ,n elben stch über j«de obiger Erfordernisse
0 w.e über Alter Moralität, gesunde Körper-

kon,t,tut,on, Familienstand. Studien und bis-
herige Dienstleistung durch Urkunden auszuwe,^
sen. und die Erklärung beizufügen, ob und in
wie ferne sie mit Beamten des obige« Amtes
oder der Direktion verwandt oder verschwägert
seien.

Von der k. k. Berg- und Forst-Direktion.
Oraz am 15. November 1854.

2. 1866. (2) Nr. 6718-
E d i k t .

Vor dem k. k. Bezirksgerichte Stein, als AI),
handllingsmstanz, haben alle ^ene, welche a,< die
Verlassenschalt des, am 9, J u l i d, I , zu Obcrtu-
chem verstorbenen Herrn Pfarrers Franz Lil leg, als
Gläubiger eine Federung zu stellen haben, zur
Anmeldung und Darthuimg derselben am 22 De»
zem^ber I. I . 9 Uhr Fmh z« erscheinen,' °der
b's dahn, 'hr Anmeldm.gsgesuch. schriftlich ^ über.
re,chcn, w,or,c,ens diesen Gläubigern an oie !Ucr-
Iaffen,chaft, wenn sie durch die Nczahluna der an.
gemeldeten Furverungen erschöpft würde, kein wci
terer An,pruch zustande, als infoferne ihnen ein
Pfandrecht gebührt.

K. k, Bezirksgericht Stein am 6. Septem-
ber 1854.

Z. 1847. (2) Nr. 36,
E d i k t . '

Das k. k. Bezirksgericht Gurkfcld macht be°
kannt:

Es sei über Ansuchen des Herrn Georg Theo,
dor Gcycr von Videm, als Machthaber des Herr»
Iokob Weiß, Handelsmann in Agram, 6« prae»,
4, ^ouember l. I . , Zahl 36, die mit dem Bc-
schlioe vom 20 September 1854. Zahl 4444 be.
willigte, und auf den 7. November, ?. Dezember
1854 und 8. Jänner 1855 anberaumte Nealfeildie-
ttmg der, der Mana Boschitsch von Großdorf ge-
hörigen Viertelhnbe Urb. Nr. 28 V< »cl Grußdorf,
pcln. 3N0 fl. c, 5, c.. bis auf weiteres Einschrei.
ten des Erekutionsführers, sistirt worden,

Ä. k, Bezirksgericht Gurkfeld am 5. Novem-
1854.

Z. 698 0 (2) Nr. 4929.

Pferde-Ankaufs-Antündigung
Zur Deckung des Armeebedarfcs an Pferden

wird der Ankauf derselben in K r a i n durch eine
ambulante Remontirungs-Kommission an nächste-
henden Tagen und Orten stattfinden, und zwar:
zu Sello bei Laibach am 27. November 1654,
» Krainburg . . . » 28. » »
» Radmannsdorf . » 29. » »
» Sittich bei S t . Veit » 2. Dezember »
» N a s s e n f u ß . . . » 4 . » »
» S t . B a r t h o l o m ä . » 6 . » »
» Adelsberg . . . » 9 , » »

Dieser Ankauf erstreckt sich auf nachbenannte
Pferde-Gattungen und wird von den permanenten
Assent - Kommissionen zu Graz und Klagenfurt un-
unterbrochen, und zwar noch l 4 Tage nach Kund-
machung der Einstellung des ferneren Einkaufes be-
wirkt werden.

D i e A n k a u f s p r e i s e s ind f o l g e n d e :
FürcinKürassicr-Remontmitl5Faust2Zoll220st. ,

» » Dragoner- » » 15 » — 140»
und bei vorzüglicher Beschaffenheit 145» ,

» » leichtes Kavallerie-Remont oder
Artillerie-Reitpferd . . . 13«»

» » schweres Artillerie°Zug-Stangcn-
Pferd mit 15 Faust 2 Zoll bei
sonstiger Starke und voller Dienst-
tauglichkeit auch mit 15 Faust
1 Zoll . . . . von 16U bis 18» »

» » Artillerie > Voraus - Pferd mit
!5 Faust 150»

» » Fuhrwesens-Zugpferd mit 14 Faust
2 Zoll 120»

Das Minimal-Alter der Pferde ist das voll-
endete fünfte Jahr, nur bei leichten Remonten '
dürfen 2U Prozent mit 4^/, Jahren angenommen
werden, die das fünfte Jahr im nächsten Früh-
jähre komplett erreichen.

Kavallerie-Remonten können bis zum voll^
streckten achten Jahre, Bespannungspferde bis
zum vollsteckten neunten Jahre, und ausnahms'
weise bei voller Diensttauglichkeit selbst bis zum
z w ö l f t e n Jahre angenommen werden.

Schwere Fuhrwesens- und Artillerie-Stan-
gen-Pferde mit dem Maximal-Alter von zwölf
Jahren werden jedoch nur bei ganz besonde«̂
Voi'zügllchkeit mit dem höchsten Preise, nämlich,
mit l8U si, bezahlt. Bizarre Farben sind be>
leichten Fuhrwesens-Zugpferden und Kavaüe'
rie« Remonten kein Hinderniß der Annahme.

Wer a u f E i n m a l 25 oder darüber bis
unter 5U schwere Zugpferde oder Artillerie-Reit'
pferde und Kavallerie-Remonten jeden Schlages
tauglich auf den Assentplatz stellt, erhält s e ch s
Prozent, wer 5U und darüber derlei Pferde a u !
E i n r n a l stellt, f ü n f z e h n Prozent des ste-
montenpreises als Zuschuß,

Wer successive und zwar bis Ende De-
zember l. I , 25 taugliche Pferde obiger Gat-
tung abstellt, erhält v i e r z i g Gulden, für 50
derlei Pferde n e u n z i g Gulden über den Re-
montcnpreis als Prämie.

Leichte Fuhrwesens - Zugpferde sind von
dem Bezüge der Prämien und Prozente ausge'
schlössen.

Diese Prozente und Prämien wecden übrigens
nur für die bis Ende Dezember l. I . tauglich
abgestellten Pferde bewilligt. Nach diesem Zeit'
punkte wird bloß der Remontenpreis bezahlt.

Ebenso ist eine cumulative Auszahlung von
Prozenten und Prämien für eben und dieselben
Pferde nicht gestattet.

Gleich nach Uebernahme der Pferde wird der
festgesetzte Preis gegen gestempelte Quittung aus-
bezahlt, und den Verkäufern noch die BcgünsU'
gung zugestanden, daß die Pferde auch ohn
Hufdeschlag. ohne Strickhalfter und Stricke an-
genommen werden, daher auß« dem SteMpe
betrage für die Quittung an Niemanden u""'
keinem Vorwande etwas zu bezahlen ist.

Die Pfecdebcsitzer werden daher eingeladen,
an obbezeichnctn, Qrten und Tagen mit >Y"
Pferden zahlreich zu erscheinen.

Vom k. k. 3. Infanterie - Armee - Korps. .
Graz am 10. November 1854. -
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Z. »832. (2) Nr . 434Z.

E d i k t .
Vo» dem k k. Bezirksgerichte Gotischem in Kra,ü,

als Abhandlul,5«imt^»z nach dem am 28, Oktober <84l
im Spicale zu H.'uschee »l, >n!<?5l2l,i versto dc^e», aus
Zinau in Mähre» g^bmliqen G,än^wach ' Ob>',aas!eher
Alois Biirqel, werde» deffe» geŝ Y îche Ei den hiemit
aufgefo,dert, bionen Einem I 'h re , von heuis an , sich

, unier Nachw^isuna, ih^s geießiiche» Erbrechtes hier»
amts zu nielden, uüd ihre E,bserklärungen «der E,os-
Entschlagungen einzudringen, widrigens nach Verlauf
dieser Frist der Nachlaß, welcher in depositirler Bar-
schaft von 48 st, 2 9 ^ kr. bestehc, nur denjenigen
welche sich hiezu erbs<rklärc habe,,, und in Ermanglung,
dieser dem Staate als ein erbloses Gur eingeantworcec
werde» würde; für welch' letztere» Fall den allfällig
spacer sich meldende» Erben ihre Erbrechte nur >n so
lange vorbehalte» bleiben, als sie durch Verjährung
üicht erloschen wären,

K, k. Bezirksgericht Gottschee am 80. Ju l i ,854.

Z. l842. (2) N 7 . ' 4 2 2 ^
E d i k t .

Das k. k Bezirksgericht Sittich hat in der E>'e>
kutionssache des Anton Tomschiß von Dcde«doll, ge-
gen Josef Kauschek von Greifenberg, pto. !00ss,
c. 5. c., in die exekutive Feilbietuna der, dem Letzte-
ren gehölige», im früheren Grundb^iche des Gutes
Wei.relbach «u!, ,«o„sk. Nr , 2 l , vorkommende» Real,.-
tät gewilliget, ü»d hiezu die Tagsatzungen auf den
I I . November, 12. Dezember 1854 und 12 Jänner
I85Z, jedesmal von 9 b,s 12 Uhr Vormittags in der
Gerichtskanzlei mit dem Anhange bestimmt, daß d,e-
se Realität nnr bei der dritten Tagsatzung unter dem
gerichtlich erhobenen Schätzungswert!).' würde hintange-
gebe» werde».

Der Extralc das Schätzungöprotokoll und die Li-
zitatio»sbeding,nss^ liegen Hieramts zu Jedermanns Ein-

. sichc bereit.
Sittich am 22. August ,854.

Nr. 178.
Bei der ersten Feilbietung hat sich kei» Kauflustiger

gemeldet, .
Weixelburg z» Sittich den 13 November I854.

Z, 1829. (2) ^?r. 10303.
E d i k t ,

Von dem k. k. Bezirksgerichte Planina wird hie.
mit bekannt gemacht:

Es se! von diesem Gerichte über das Ansuchen
des Herr» Anton Moschek von Planina, gegen Paul
Krainz von Wcsulak, wegen aus dem Urtheile vom
>2. August ,848, Z. 3 1 , l , , schuldigen 150 fl. M . M .
-̂ ^' c / i» die exekutive öffentliä)e Versteigerung der,

dem Letzter.,.,, gehö,,'a,e», >>» Grundbuche Thurnlak ,u!)
Rkt, Nr . 46y vorkommende» Halbhube in Wesulak
Konsk, Nr. , 4 , ,',„ gerichtlich erhobenen Schätzungs-
werthe vo» >800fl. M . M . gewilliget, und zur Vor>
»ahme derselben >», Gerichcsfttze die drei Feilbietungs-
Tagsatzungen auf den Iü . Dezember l. I , , auf den
18' Jänner 1855 und auf den 22. Februar ,855,
jedesmal Vormtttag 10 bis I2 l lh r mit den, Anhange
bestimmt worden, daß diese Realität nur bei der leßcen,
auf den 22, Februar 185 5 angedeutete» Feilbietung
bei allenfalls nicht erzieltem oder überböte»?» Schäz-
zuns,'werthe auch unter demselben an den Meistbietenden
hintangi^ben werde».

T>,' Lizitat,onsbeding»>sse, d^s Schätzungspro-
tokoll »ud der Grundbuchsexiract koune» bei diesem
Geiichli' in de» gewöhnliche» Amtsstunde!! eingesehen
we>d>^ auch hat jeder Lizitant als Vadium !90 f i . zu

K. k. Bezirksgericht Planina 22. September 1854.

3- >830, (2) Nr . 10304,
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Planina wiid hiemit
"ka>n,t gemacht:

^s sei von diesem Gerichte über Ansuchen des
Herr,, Anton Moschek von Planina, gegen Ierni Schvi-
l>kl u°» Dobetz, wegen aus dem Urtheile 21 . Okto-
ber 1841 , Z. 4228, schuldigen 155 si. M . M .:, , . c:.
'» die exekutive öffentliche Versteigerung der, dem
fetzte,» gehörige», i», GrundbucheThurnlak zu!, Uib.
-^r. 470 vorkommenden Dreiviertelhubö in Dobetz Cons.
Nr. 7, in, gerichtlich erhobenen SchätzlMgswerlhe von
2940 fl, M . M . gewilligec, und zur Vornahme der-
selbe» >m Ge^chtssiße die drei Feilbietungstagsatzungen

auch unter de»,selben an den Meistbietende» hi.ua„
gegeben werden,

Die l?izitari°nsbedingnisse, bas Schätzungsprotokoll
nd der Grnndbiichiexcrakc tonnen bei diesem Gerichte
'" den gewöhnlichen ?lmtsstunden eingesehen werden
und es hac jeder Lizitant 250 fl. als Vadliim zu er-
legen.

K. k. Bezirksgericht Planina am 22. September
1854.

Z- »849. (2) Nr . S??5.
E d i k t^

Vom k. k. Bezirksgerichte Scein in Krai» wird
zur Vo,nahme der, i» oer Exekutionssache der Frau
Barbara Gruntner, du>ch Herrn Or . Burger, gegen
Anicn Kern, v^Igu Kaucernig ron Skaruzhna, we-
gen an Exekution,sichre,',n schuldiger llOO fl. e. z. c,,
bewilNgien exetuiioen Feilbiecung der, dem .'inlon Kern
von Skaruzyna gehörigen, ,<n Grundbuche F^öonig
5ut> Urb. Nr . 446 , Rekc. N r . 732 vorkommenden,
aus 3488 fi. 58 kr. bewertheten Halbhube sammc An-
und Zugehör, der 16. Dezember l. I . , 16. Jänner
und 16. Februar k. I . , jedesmal Vormittags von
9 — 1 2 Uhr in dieser Gerichrskanzlei mit dem Beisatze
anberaumt, daß diese Realität erst bei der ersten
und zweiten Feilbierung um und über t>en Schätzungs-
werth, bei der dritten aber auch unter demselben würde
hintangegebeu werden, und daß das SchätzungSproto-
to l l , der Grundbuchsextrakt und die Lizitaiionsbeding-
nisse hiergerichtö eingesehen werde» können.

K. t. Bezirksgericht Stein am 12. September
1854.

Z> l s50 . (2) " Nr . 6776.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Stein in Kram, wird
zur Vornahme der, in der Exekutionssache der Spar-
kasse in Laibach, durch Hrn . Di-. Burg er, gegen Jo-
hann Kern von Moste, wegen an die Sparkasse in
Laibach schuld,ger Zinsen vo,n Kapitale pr. 800 fi.
c, 5. c. bewilligten exekutiven Feilbietung der, dem
Johann Kern gehörigen, zu Moste 5!io Rkt. Nr. 64
gelegenen, in, Grundbuche der Damkapicalgült Laibach
5ub Urb. Nr . 3 j , g?kc. N r . 26 vorkommenden, ge-
richtlich auf 3889 fl, 5 kr. bewertheten Halbhube und
der auf42 fl. geschätzte» Fahrnisse der Termin auf den 19.
Dezember I. I . , 19. Jänner und !9, Februar k . I . ,
jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr in loko Moste
mic dem Beisaze anberaumt, daß die Fährnisse bei der
! . , die Realität aber bei der 1. und 2. Tagsaßung
nur um und über den Schätzungswerth, und die Fahr-
nisse be, der 2. , s, w,e d,e Realität bei der 3. Feil-
bietung auch unter dem Schätzungswerthe werden hint-
angegeben werden.

Schätzungsproiokoll, Grundbuchsextrakt und Lizi-
tationsbedingnisse sind Hiergerichts einzusehen.

K, k. Bezirksgericht Stein am l 2 . September
l854,

Z- ' s o l . (2) Nr . . 6777.
E d i k t .

Vo» dem k. k. Bezirksgerichte Stein wird hie-
mit bekaünt geniacht.- ^ ,

Es sei über ?tnsuchen der Sparkasse zu Laibach)
durch Herrn I) i-. Burger, in die exekutive Fcilbietung
der, dem Pr.mus Koschak gehörigen, zu Deppeldor'f
gclegene„,im Grundbuche der Herrschaft Michelstetten
«nb llrb. Nr . 700 vorkommenden, gerichtlich auf
><,34fl, 34kr. bewerthete» Halbhube sammt Wohn-
und W.rlhschaftsgebäuden, wegen aus dem Vergleiche
clclo. 29. März 1853, Z. 3048, schuldiger 200 fi.
c. «. c. gewilliget, und zur Vornahme derselben die
^agsatzung auf den 22. Dezember!. I . , 22. Jänner
und 22. Februar I. I , jedesmal von 9 bis.,^i Uhr
in der Gerichtskanzlei mit dem Anhange anberaumt
worden, daß diese Realität bei der l , und 2. Feilb-e-
t»ng nur um oder über den Schätzungswetth, bei der
3. aber auch unter demselbc» werde hintangegeben werden.

Der Gruüdbuchsextrakt, das Schäßungsprotokoll
uud die Lizitationsbedingnisse können Hiergerichts einge-
sehen weiden,

K. k. Bezirksgericht Stein am 11. September
1854.

3. !846. (2) Nr. 2695.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Wartenberg wird
h'eimt beklnnit gemacht:

Es habe übcr Ansuchen dcs Herrn Ignaz Schu-
lter von Iarschc, Vormundes der minderjährigen
Maria Hr ibar , ciu pi-^ez. 39. M a i l. I . , Zahl
2695, ü, die exekutive Fcilbietui'g dcr, für den Exe-
tuten Franz Trölz von Sagor , auf der dem Jo-
hann Trölz ebenda gehörigen, im Grundbnche Gal-
lcnberg «ul, Urb. Nr. 177 vorkommenden, zu Sa-
gor gelegenen, seit 18. Dezember 1847 mit 669 fl.
18 kr, M . M , intabulirten Schuldobligation cläo.
I I . Dezember 1847, wegen an obige Pupil l in aus
dem gmchtlichcn Vergleiche 6<io 26. August !851
schuldigen 4 ! ft. nebst auflaufenden Exekulio:,skosten
gewilliget, und hiezu unter Einem die drei Termine
auf den >9. Dezember 1354, auf den 10. und 24.
Jänner »855, jedesmal von 9 bis 12 Uhr in loco
dieses k. k. Bezirksgerichtes mit dem Beisätze angc»
ordnet, daß bei der ersten und zweiten Feilbietung
diese Schuldobligatwn nicht unter dem obigen Nenn-
werttie, >"' der dritten und letzten aber auch unter
. Ä u m / ' ' t , ^ ' ' m / ' m ^ ^ b i ° t e n d e n um sogleiche Be-
zahlung des Melstbotes hintangegeben werden wird.

, ° 5 . 6 " ^ s " ' H t Wallenberg am 24. Jun i
»854.

3. l 8 S l . (2) ^ Nr. 3483.

Von dem k, k, Bezirksgerichte Feistriz wird
hiemit bekannt gemacht:

Man habe in der Erekutionssachc fcs Josef
Icnko von Dornegg, wider A^tun Malle vo» Bo r -
neqq H>us Nr. 70, wegen aus dem wisthschafts.
ämllicheli Vergleiche <16o. 7. August 1845, ei?kulil>e
i„t.U)ul!rt 27. Apri l 1847, Zahl 474 , schuldigen
»92 st, c. «. c., in die exekutive Feilbietung der,
dem Letztern gehörigen, im Grundbuche der Herr»
schast Adclsderg suk Urb. Nr, 639 vorkommenden,
zu Dorneg liegenden, gerichtlich auf 1495 fi. ge-
schätzten Grundstücke gewilliget, und zu deren Vor^
nähme drei Feildietungstagsatzungen, als: auf den
14. November, den 14. Dezember 1854 und den
13. Jänner 1855, jedesmal Vormittags von 9 bis
12 Uhr in der hiesigen Amtskanzlei mit dem An»
hange bestimmt, daß diese bei der dritten Feilbie-
tungstagsatz^ng auch unter dem Schätzungswerthe
hintangegebln werden würden.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuch§et>
trakt und die Lizitationsdedingnisse können täglich
Hieramts eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Feistriz am 10. Jun i 1854.
Nr. 7935.

Nachdem zur ersten Feilbietung kein Kauflustiger
erschienen ist, wird zu der zweiten Feildietung
geschritten,

Z, I860. (2) Nr. 5004.
E d i k t .

Von dem k. t. Bezirksgerichte Fcistritz wird hie-
mit bekannt gemacht:

Es sei üoer Einschreiten dcs Herrn Anton
Schniderschizh von Feistritz, in die exekutive F f i l -
bietung der, dem Anton Zuettcm von Zhellc gekö'
rigen, im Grundduchc der Herrschaft Prem 5ul>
Urb. Nr, 1? und 20 vorkommenden, gerichtlich
auf !347 fl , 20 kr, bewerthete»! Halbhube, wegen
schuldigen 126 fi. 17 kr. c. 5, c:. gewilliget, und
es seien hiez'.i die Tagsatzungen auf den >0. No»
vember, 1 ! , Dezember <854 und auf den <2, Jän-
ner 1855, jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr
in der hiesig,'» Gerichtskanzlci mit dem Anhange an '
geordnet worden, daß die Realität nur bei den
zwei ersten Feilbielungcn nur wenigstens um den
Schätzungswert!), bei der dntten Feilbietung aber
auch unter demselben hintangegcden werden wird.

Die Lizitationsbedingnisse, der neueste Grund ,
buchsextralt und das Schätzungsprotokoll können
täglich hieramts eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Feistritz am l 2. Sept. 1854.
Nr, 7762,

Nachdem zur ersten Feilbietung kem Kauflustiger
erschienen ist, wird zur zweiten Feilbietung ge»
schritten.

3. 1853. (2) Nr. 6890.
E d i k t ,

Vom k. k. Bezirksgerichte Stein wird hiemit
bekannt gemacht:

Es habe Jakob Hummar von S te in , gegen
Lorenz Koeß, Marianna Skraber, Johann Lampitsch,
Mar ia Kocß, Thercsia Zhcbul und Rochus Hriber,
unbekannten Aufenthaltes, die Klage auf Verjährt-
und Erloschencrklärung nachstehender, auf der' im
Gruüdvuche Gül t Sladtdominium.Stein »ub Uib.
Nr 65, Rcttif. Nr. 60 vorkommenden Hause inta-
bulirt hastenden Satzposten, a l s :
n) der Heirathskontrakt 6cin. 6. August 1759, zwi.

schen Lorenz Koeß und Marianna Skrabcr, dem
ganzen Inhal te nach seit 1. Ju l i I ? 7 ö ;

l,) die Heirathsabredc äcio. 26. J u l i 1800, zwl.
schen Johann Lampitsch und Mar ia Koeß, HM'
sichtlich aller darin vorkommenden Verbindlichkei-
ten, seit 26. Ju l i 1800;

c) dcr Ehevcrtrag ^clo. 12. November 1803, zwl.
schen Johann Nep. Lampitsch und der Theresia
geb. Zhebul, dem ganzen Inhal te nach seit 15.
November 1803, und

ll) der Schuldbrief 660. 20. Jun i 1805, zu Gun-
sten des Rochus Hriber zu Aich, ob schuldiger
120 fi. D . W. inlabulirt Übermacht, worüber

die Verhandlungstagsatzung auf den 13. F e b r u a r
k I . , Früh um 9 Uhr hiergenchts mit dem Anhange
des § 29 G. O. anberaumt wuide.

Hievon werden die unbekannt wo befindlichen
Geklagten mittels des gegenwärtigen Ediktes erin-
nert, daß sie das Ertensum der Klage bei dem ihnen
in der Person des Herrn Johann Debeuz von Stein
aufgestellten Cui-alur ad a c w r n . oder bei Gericht
einsehen können, und sogewiß einen gemeinschafl.
lichen Bevollmächtigten und Schriftenempfänger an-
her namhaft ,u machen haben, als widrigens alle
folgenden Erledigungen dem Erstgeklagten unv ru« .
sichtlich dem ihnen aufgestellten Kurator, °d r dem
jenigen, der Rede "nd Antwort ^
N^^r^^^'nV^nzolgennur
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Z, »838. (3)

MH^ Î on P̂ il8 ulll'H WO

Ausverkauf
und höchst Vottheilhafte Gelegenheit für Zeden, verwirklich M e

L e i n e n - W a r e n zu staunend billigen Preisen kaufen will.
I n jetziger Zeit, wo das Vertrauen des Publikums theils durch Marktschreierei,

theils durch Verschlechterung der Waren gewaltsam erschüttert ist, muß es einem soliden
Geschäftsmanne in sehr vorgerücktem Alter, wenn es übcroieß seine Umstände erlauben,
höchst erwünscht sein, sich gänzlich vom Geschäfte zurückzuziehen; gleiche Verhaltnisse,
bestimmen auch mich, ein bedeutendes Lager aller Gattungen

Leinen Waren
aus meiner Wiener-Hauptniederlage während des hiesigen Marktes gänzlich aufzuräumen. Um abcr
den Verkauf aufs schnellste zu betreiben, werden sämmtliche Waren mit 30 Perzent unter den

bisherigen Verkaufspreisen verabfolgt.
Das geehtte Publikum wird, wenn auch als Nichtkäufer, höflichst eingeladen, meine Leine,,

Walen zu besichtigen, um die Ueberzeugung zu haben, daß trotz den enorm billige» Preisen sammt
liche L e i n e n ' W a r e n dennoch von echtem Leinen-Handgespinnste und seltener Dauclhaftigkeit auch
mit jenen durch Marktschrcierei angepriesenen Waien nicht zu verwechseln sind, so wie auch mein seil
vielen Jahre» in Wien bestehendes Geschäft für meine Sol idi tät bürgt.

Von nachfolgenden festgesetzte» Preisen wird unter keiner Bedingung ctwaü nachgelassen, fm
echtes deinen »nd lichtiges Ellenmaß garantirt.

P r e i s - K u r a n t :
I Dutzend weiße rcht Leinen - Aacktüchcr, welche früher gekostet 4 si,,

jetzt von 2 fl, 48 kr. an und höhn ;
l » große Tisch-Servietten, welche flüher gekostet :l si,,

^ - jetzt von 2 si. an und höhe:;
» „

jetzt von l f l , an und höher;
1 Stück Handtücher 3N W i e n e r - M e n , welche früher gekostet die Wiener-Elle l 2 kr.,

jetzt von 8 kr. an und höher;
l » Damast-Tafeltuch ohne Naht , welches früher gekostet 1 st. 3N kr.,

jetzt von 55 kr. an und höher;
l >> Kaffchtuch farbig, welches früher gekostet l si 4U kr.,

jetzt von 1 f l . an und höher;
i Gcunitur (1 Tafeltuch u. « pissende Bervietten) echtes Leinenhandgarn, welches früher gekostet 5 si

jetzt von 3 si. an und höher;
1 » ( l Tafelluch und 12 passende Serviette«) welche früher gekostet lU fl,,

' ' jetzt von 6 st. an und höher;
l Stück Weißgarn, 3N Wiener-Ellen, welches früher gekostet 8 ft. 3U kr.,

jetzt von « fl. 3N kr, an und höher;
l „ fein Holländer-Leinwand, 42 Ellen, auf 12 Hemden, welches früher gekostet 15 st,,

jetz, von I I st. an und höher;
1 » Ereas Leder Leinwand, 38 Wiener Ellen, welches früher gekostet 12 fi.,

jetzt von » st> an und höher;
alle Gattungen Rumburger^ Holländer-, I i länder- und Battiss-Weben, 5U und 54 Ellen,

jetzt von , 8 . 2 0 , 2 4 , 2 8 , 30 bi« 1NN fl.
Empfchlenswerth sind ferner: 2 ^ Ellen breite Leinwand auf Leintücher ohne Naht, alle Gat-

tungen Kaffehtücher in Leinen, Schafwolle und Seide, färbige Leinen- und französische Batlisttücher, Lei-
nen - und Baumwol lg la t l , alle Gattungen Tischzcuge in Zwillch »nd Damast zu 6 , 1 2 , 18 bis 24
Personen, so auch Tischzeug? nach der Elle, und Piquet ^ Barchent Untcrröcke tt. ?c.

Abnehmer von Waren im Betrage von 1 W fl, erhalten als Rabatt : I Kaffehtuchm.it«
passenden Servietten, , Garnitur ( I Tafeltuch mit 6 passenden Servietten), ' / , Dutzend echte Leinen^
Sacktücher, ^ Dutzend Handtücher.
M ' » . Besonders mache ich aufmerksam auf eine bedeutende Parthie Irlander^Weden, 50 Wiene» Ellen

^ breit, welche sich dnrch ihr gleichfädiges Handgespinnst und 9latnrblcichc besonders auszeichnen,

2Z- Das Verkaufsgnvölbe befindet sich nur allein im L u ck m a n n'schen
Hause, Elephantengasse Nr. 54 an der Ecke.

M . Veyer
aus Wien.

3. 178t. (3)

Casiuu* Hatlftscli.
Vuchbi„l»er »nd Ga lan te r ie Arbe i te r an,
Hauptplatz in, GantUl'i'schcn Hause, empfiehl!^
^ ^ . ^ l . Hc.nn Sped i t eu ren , K a u f und j
Geschäftsleute» nnt seinem fortwährend bestellen-
d " ' ^ L " vo„ lastrirtcn Geschäftsbuches», welche,
nach Wuosch der l ' , '!>, Hcrie,,. <n,f Maschi'^ oder
eben ,o ,cho» weißem Handpapier besorgt werden.

Außer diese,, empfehle ich mich den geehrten
Kunden mit e,mm y<mz „cu assortirlen Lcaer von
Gebetbüchern m elegante« Tammet - und Eha-
gr ine inbanden, nach den neuesten Mustern! zu-
vlM übernehme lch fortwährend alle Mmttirungcn
von Stickercim, alsi Nrieftasche»,, Lesepul-
ten , Uhrs tauder«, Wandkö rben , Visittass n,
Stammbüchern t c . ; auch sind derlei Aidencn be.-
reits vorrathig und den geehrten Damen ẑ n E i „ ,
sicht bereit.

Den jungen Zeichnern empfehle ich mich «ui
einem gut sorlirten echten Ho l l ände r Zeichenpa-
p ie r , chinesischen Tusch, Reißzeugen n, zu bedeu.

tend herabgesetzten Preisen, so wie eine Auswahl ron
iixxus - Vnefpapicren, Converts, Stawmblatlern
Bi l le ls, Stahlfedern, Federhaltern i>, n., und
bitte um cinen geneigten Zuspruch.

Z, !875 (">)

Mach richt.
D.r s,cho>samst Gefeitigte dankt verbindlichst

für den in jeiinr Zuckelbäckerei am Kundschafts-
platz nächst der Schusterblücke, biü nun bewiese-
neü Zu'pruch und gibt sich die Ehre bekannt zu
geben, daß sllv,r für das kommende Nikolai '
F.st, bei zierlicher Dekoration, sich mit den neue-
stln und feinsten Zuckcrbäckerwaren versehen hat,
und bittet ferner um einen zahlreichen Zuspruch.

Auch sind be» mir die neuesten ^rustbonbons
zu haben.

öaiback am li<>, November 1854.

Johann Moßauer,
Zuckerbäcker.

8. 1858. (2)

Zu
äusserst billigen Preisen

empfiehlt sich die

Mii\!iiniiii\iii\ini\t,
des

CAMMJ WJLNNESCU
IN LAIBACH

mit einem iieuassortirten Lager von
Tuch-, Tiiffel, «Hiev, Boj, Loots-
maiui, einer grossartigen Aus-
wahl von Bock- *fc Ifosen^lofl'ciu
^ViiKiuoll's. Uaiiicntüclicrn, Pe-
ruvicn's, C-iIei*s, ihk'liarp'S, Cra-
vatcn, êidciMMt Vüciieln, €Jros
lie Naples. Atlasse, LchntaudciM
I^elnen- Tüclteln, Kspaguolct^,
Barchente, Wiclisleinwanrtcii«
1¥iclistalfete und allen Futtei-
^varen.
Ferner werden daselbst unter Fa-

brikspreisen verkauft:
eine grosse Auswahl von Orle-
ans in allen Farben. Thibet's?

Ma hair's. Uamenkleider- und
Mäntel-Moire, liain»'s. Unihäng-
tüeheln, Regenschirme und eine

grosse Parthie llosenstofl'c.

Z. !8l6, (2)

N « f e i g e
Das hohe k. k. Finanz: Ministerium hat ge-

ruht, mit Gll^ß vom 13. Oktober d. I . die
Preise der
k. k. NadoboierSohwefel-Grzengnng
und sllbc bei dem Verschleiße der Unterzeichne-
ten für
feinste 3 Aol Schwefelbl.ithe den (Ztr. IU ss. 53 k'
Stangenschwchl, ganz arsenikfrei „ 6 st. 53 b'<
Taftlschwefcl, ,, „ „ 6 st. 23 kr,
zu bestimmen. Diese Preise verstehen loco Oraz,
pr, con,pta»t und franco Porto. Nestellungen
könncn auch ob Marburg ausgeführt werden.

^ Gr^z den I « Oktober 1854,

Spediteur Oberranzmeyer.

Z' l s ^ . (2)

Haus Verkauf.
Das Haus Nr . 60, v ^ - n - v ^

der S t . Florianskirche, welches reine
6 Perzent Zins einträgt, lst um ei-
nen sehr billigen Preis ;u haben;
selbes hat auch cm Gärtchen und
einen Brunnen dabei. Gefällige Aus-
kunft hierüber ertheilt das Zeitungs-
Comptoir.

Z. !8i8. (2)

Das

optischcWarenlager
d e s

#• Weim <$• No/###
befindet sich, wie gewöhnlich, vi«-«-vi« dew
Casino im Herrn l)r. Rudolpy'schcn Haust»

Z, >«N!l (2)

A n z e i g e .
Verschiedene Gattungen mo- ,

derne D a m e n - M ä n t e l ,
^n der Elephanten-Gasse

.J. Peter»*


